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SITUATIONS-  UND RISIKOANALYSE BEIM EINSATZ VON CE-KOMPONENTEN 

Mobiler Lifestyle, aber sicher!
Internet und Social Networks verändern 
sich laufend und prägen einen völlig 
neuen Lifestyle. Das Auto ist Teil der 
heutigen Lebensumgebung und muss 
auch CE-Endgeräte wie MP3-Player 
oder Smartphone integrieren können. 
Ein neuer VDA-Standard liefert Leitplan-
ken für einen firmenübergreifenden Risi-
komanagementprozess im Umgang mit 
Consumer Electronic.

Mit der zunehmenden Bedeutung des 
elektronischen Lifestyles verschieben sich 

auch die Schwerpunkte bei den Kaufent
scheidungen für Autos. Die Automobil
industrie hat die Herausforderung zu 
meistern, die neuen Funktionalitäten mit 
den dazugehörigen elektronischen Endge
räten in das Fahrzeug zu integrieren. 

Die hohen Anforderungen der Auto
mobilindustrie an die Zuverlässigkeit 
elektronischer Systeme sind nur erfüllbar, 
wenn sich das AutomotiveQualitätsden
ken bis auf die Subkomponenten einer 
Baugruppe erstreckt. Daraus resultiert das 
Vorgehen, möglichst ausschließlich Auto

motivequalifizierte Bauelemente in die
sen Systemen einzusetzen. In der Regel 
wird die Eignung eines elektronischen 
Bauelements heute über dessen Qualifika
tion gemäß AECQ100/101/200 und die 
Erfüllung jeweiliger firmenspezifischer 
Zusatzanforderungen definiert. 

Wenn die Realisierung einer Kunden
funktion den Einsatz von Bauelementen 
notwendig macht, für die es nach obiger 
Definition keine AutomotiveVariante auf 
dem Markt gibt, stößt dieses Standard
vorgehen an seine Grenzen. Bei den in Fo
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frage kommenden Bauelementen kann es 
sich um solche handeln, die prinzipiell 
qualifizierbar wären, aber auf einen ande
ren Markt abzielen (Beispiel UMTS
Chipsätze), oder um Bauelemente/Modu
le, für die die AECQNormen nicht an
wendbar sind (Beispiel Displays), oder 
aber um neue Technologien aus der Con
sumer Electronic, bei denen aus zeitlicher 
Sicht noch keine vergleichbare Auto
motivetaugliche Variante am Markt zur 
Verfügung steht.

Bei all den neuen Funktionalitäten 
können und wollen die Kunden jedoch 
nicht auf den gewohnten hohen Standard 
der Zuverlässigkeit ihres Fahrzeugs ver
zichten. Viele Geräte und Bauelemente 
der Consumer Electronic (CE) sind bezo
gen auf ihren Einsatzbereich häufig von 

ausgezeichneter Qualität und Zuverläs
sigkeit, sodass in diesen Fällen kein 
grundsätzliches technisches Ausschluss
kriterium für die Verwendung im Fahr
zeug besteht. 

CE und Automotive –  
zwei Welten wachsen zusammen

Prinzipiell öffnet sich damit die Möglich
keit, solche Komponenten in eine Fahr
zeugumgebung zu integrieren. Bei genau
er Betrachtung zeigt sich allerdings, dass 
die Unterschiede zwischen der Consu
mer und der Automobilwelt sich nicht 
nur auf Qualität und Zuverlässigkeit be
ziehen. Die Geschäftsmodelle beider Wel
ten unterscheiden sich aufgrund der tech
nischen, juristischen und kommerziellen 
Randbedingungen grundlegend, was sich 
auf alle Geschäftsprozesse von der Ent
wicklung über die Herstellung bis zur 
Kundenbetreuung erstreckt. Die Ausprä
gung dieser Differenzen variiert stark, ab
hängig von Unternehmen und Produk
ten, und bedarf einer fallweisen Prüfung 
zur Ableitung spezifischer Maßnahmen.

Um einen solchen Prozess firmen
übergreifend zu unterstützen, entstand im 
Rahmen eines Arbeitskreises des VDA 
QMC ein Leitfaden, der die beteiligten 
Parteien durch eine strukturierte Risiko
analyse führen soll. Dabei entstand ein 
Fragenkatalog, basierend auf den bisher 
bekannten betroffenen Paradigmen des 
automobilen Vorgehens beim geplanten 
Einsatz von Consumer Elektronic. 

Betrachtet werden dabei die Bereiche 
Produkt, Herstellprozess, Unterlieferan
tenmanagement und Kundenbetreuung. 
In diesem Kontext werden jeweils die 
 bekannten automobilen Paradigmen der 

typischen Situation im Umfeld der Con
sumer Elektronic gegenübergestellt und 
so für den Anwender ein Ausgangspunkt 
geschaffen. Darauf aufbauend wird zu je
dem dieser Kontextpaare ein Fragenkata
log zur Erfassung möglicher Risiken an
geboten. Zur strukturierten Anwendung 
ist vom Anwender lediglich eine Bewer
tungsbasis der daraus resultierenden Er
gebnisse zu definieren. Notwendige Maß
nahmen zur Absicherung der gefunde
nen Randbedingungen sind dann an
hand der in allen Häusern bestehenden 
Richtlinien des Risikomanagements spe
zifisch zu definieren. 

In der konkreten Anwendung eröff
net sich damit die Möglichkeit der effizi
enten und strukturierten Bewertung der 
relevanten Fragestellungen. Dabei hat 
sich die gemeinsame Durchsprache in ei
nem DreiParteienWorkshop (OEM, 
Tier, Consumer(unter)lieferant) als be
sonders effizient erwiesen, da dort Maß
nahmen auf allen Ebenen erörtert wer
den können. 

Unterschiede zwischen Consumer 
Elektronic und AutomotiveKomponen
ten sind vielschichtig und produkt und 
lieferantenspezifisch sehr unterschiedlich 
ausgeprägt. Eine ganzheitliche Betrach
tung, die aber nicht nur den Qualitätsas
pekt beleuchtet, ist notwendig, wenn CE
Produkte in einem AutomotiveProjekt 
Einsatz finden sollen. 

Mit dem „Leitfaden zur Situations 
und Risikoanalyse beim Einsatz von Kom
ponenten aus der Consumer Electronic 
(CE) im Fahrzeug“ stehen nun erstmals 
Leitplanken für einen firmenübergreifen
den Risikomanagementprozess für diesen 
Fall zur Verfügung. 

Ulrich Abelein, Ingolstadt
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